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DIE SATIRISCHE CHRONIK
äftan fjat burd) Reifungen erfahren,

bafe tägtidj ab ßüridj itnb Dertifon Sluto-

furfe nad) Reiben berfetjren, too bic s^ a

g I i a u o f r a u tum Seebad) mr ^ett
Slubtcu] erteilt. denjenigen aber, bie

bamit roieber einmal beroeifen mollen, bafe

bie :]üvct,er acut} befonberê bette Sürger
[eien, biene jur .ttcuutuië, bafe naturge
mäfe bort, too am meiften SJcenfdjen an-

mtreffen ftnb, aud) bte meiften 2)umm=

föpfe gebetfjen.
*

3?m 93orberidjt ut einer Sdjüfer»
r e i fe las man fürjtid) fofgenbe Gfptfobe:

@s ift beu Äinbern nabe m legen, ju
>>an fe tüdjtig ut früfjftücfen unb eine fräf*

tige ßmtniocrpftcguug mitâunefjmên, bte

aber nidjt bor ber Stabt $ug gegeffen
merben barf ." Stüem Slnfdjeine nadj
ift biefe ©cfjüterreife bod) nodj nicfjt aus-
gefüfjrt toorben. SBenigftenê ift bisber in
ber Deffentlidjfeit nidjts babon befannt
geroorben, bafe bic Stabt $ug bon einer

©djar tjnngrtger ©djüfer aufgegeffen toor=
beu loärc.

*
fttx Seffinjona fjat fürgfictj ein ftn*

ft r u f t i o n § O f f i j ie r § o et) 5 e i t

gefeiert. ;,)u biefem Stnlafj murbe SJiilitär
abfbmmanbierf, fobafe man bas ©djam
fpiél erleben tonnte, Solbaten mit
aufgepflanztem 93aionett bor beut Stabtljattfe

anfmarfctjtcren 31t feben. Bräutigam uub

Sraut fdjritten burdj tiefes Qcfjrenfpalier,
unb bic Solbaten fotlen baë Wefülj! ge

fjabt fjaben, einem gau; befonbers tüid)=

tigen Stutaffe beigutoofjnen. Ob bas

fdjroeijerifdje SJtilttär aber bagu ba ift,
fjeiratenben ^nftruftionsoffijieren Spalier

31t bilben, tft eine anbere grage. Uub
ob bie Çocfjâeit eineë ^nftrufttonëoffiuevô
nidjt anbers als mit aufgepflanzten Sa
jonetten bor fid) geben fauu, ift abermals
eine anbere ©adje. SBenn aber $nftruf=
tionsoffigiere einen berartigen SBafjn tja»

beu, bafe fic glauben fönnen, bic itjnen
unterteilten Solbaten feien auêgeredjnet

für fie ba, bann tft bas unfre ©djulb.
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chìau hat durch Zeitungen erfahren,
daß täglich ab Zürich und Oerlikon Aulo
kursc uach Heiden Verkehren, tvo die P a

g l i a n a f r a u van Seebach zur Zeit
Audienz erteilt, denjenigen aber, die da-

init ivieder einmal beweisen wallen, daß
die Zürcher ganz bcsvnders helle Bürger
seien, diene znr Kcuutuis, daß naturge
mäß dvrt, Ivo am meisten Menschen au

zutreffcu siud, anch die weiften Dummköpfe

gedeihen.

Fin Borbericht zu eiuer Schüler-
r e i se las mau kürzlich svlgeude Episode:

Es ist dcu Kiuderu uahe m legen, zu

Hanse Nichtig zu frühstücken uud cine kräf¬

tige Anünivcrpflegung mitzunehmen, die

aber nicht vvr der Stadt Zug gegessen

iverden darf ." Allem Anscheine nach

ist diese Schillerreise dach nvch nicht
ausgeführt Warden. Wenigstens ist hisher in
der Öffentlichkeit nichts davvn bekannt

geworden, daß dic Stadt Zug vvu einer

Schar hungriger Schüler aufgegessen worden

Iväre.

Fn Bellinzona hat kürzlich ein Inst
r u k t i o n s - O s s i ; i e r H v ch z e i t

gefeiert. ^,n diesem Anlaß ivnrde Äcilitär
al'kvmmandiert, sodaß mai? das Schauspiel

erleben konnte, Soldaten mit
aufgepflanztem Bajonett vor dem Stadthause

aufmarschicrcn zu sehen. Bräntigam und

Braut schritten durch tnescs Ehrenspalier,
und die Soldaten sollen das Gefühl ge

hak't habcn, einem ganz besonders
wichtigen Anlasse beizuwohnen. Ob das

schweizerische Militär aber dazn da ist,

heiratenden Fnstruktivusvffizicren Spa
lier zu bilden, ist eine andere Frage. Uud
ob die Hochzeit eines Instruktionsoffiziers
nicht anders als mit aufgepflanzten Ba
jouctten vor sich gehen kauu, ist abermals
einc andere Sache. Wenn aber Instruk-
tivnsvffiziere einen derartigen Wahn
haben, daß sie gtanben könncn, die ihnen
unterstellten Soldaten seien ausgerechnel

für sie da, dann ist das unsre Scluld.
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S e m bod) tjat ju (£t)rcn bet ©djracb>

feiet fein Opfer gefdjeut, um fidj ben

©äffen toütbig ju präfentieren. ftn einer

Rettung fjiefe es fogar: SSefonbers 51t er»

toäfjnen ift bie. Stenobation beë Çerrn ip.

an ber .Çaitptftrafee." 2)a§ ift getoife be=

fonbers 31t cTrtr>ät;nen. ftà) roenigftens
fjätte midj für bie geier gang geroife nidjt
renobieren (äffen uub bann gar nodj

an ber Çauptftrafee.

*

SBas mufe mau fidj beuten, toenn ein

9Kitmenfdj in einem Qfnferat ein paar
TÇativ unb ÜJcotorräber anbietet unb jum
©djfufe fdjreibt: ©ämtlidje Sftäber toerben

nur g e funbtjeitsfjal b c r berfauft?
ftà) meife es nidjt. ftà) fjabe feine

Stfjnuug, roas für Äranffjeiten ober biet?

mebr ©efunbtjeiten äftotorräber tjaben
fönnen.

*

Slus einem (itcrarifcfjen Sßrobuft über

eine S 1 a b t tj a f t e r tu a fj I irgenbroo
im SSafeflanb, geftatten mir uns folgenbe
Zahc abjubritden: bereits fjaben böfe

jungen itjre Sßferbe gefattett uub ioerfen
aus finfterem SSerfted ©iftbomben in bie

ä3ebölferung." (9Kan fteHe fidj bas bor.)

Tie Äanbibatur $nnbt fott mit einem

bunflen §rntergrunb gemalt roerben."

Unter bem 3)rutfe ber bamatigen 93er=

fjältniffe mufete ftnnbt beu ©djtoamm,

getaüdji in ©ift unb ©alle auf fidj ne£j=

men." (gmmerJjin nodj beffer, ats toenn
cr ibn f)ätte in ben SJtunb itefjmen müf*
fen.) ©enügen biefe Sßroben? SJtit berar=

tigern füllen toir bon ftc'ü gu geit bie

Spalten unfrer $eitungen. mm
*

Tie italienifdje ^Regierung bereinigte
eine ©ubbenrion bon i 5,000 granfen für
ben S3au eineë in Socarno 31t crftettenben
©ebäubes für eine italienifdje ©djnte.
®a eë fidj enbtidj fjerauêftellt, bafe in
unferm fdjroeigerifdjen Danton % e f
f t n audj einige Setttfdjfdjroeijer fictj auf=

tjalten, bte, abgefetjen bon itjrem fdjtoere=

ren ©auge audj nodj beutfdj reben, füfjft?
fidj bie italienifdje Sßreffe beranlafet, ein=

jufrijreiteu. SBie unerfjört, anmafeenb uub
fredj eë ift, int Stngeftdjte Italiens beutfdj
31t reben, fauu natürfidj nur ber erfaffen,
ber fein ©rijtocijer ift. ©udjen toir affo
unferm brei-- bië Oierfpradjigen ©djtoei=

jergeift loë 31t toerben, bafe toir fäfjig finb,
mit beu Italienern mitäufüfjfen unb in
unferer beutfdjfpradjigen Sdjroeij ^tafi=
enerfdjufen erridjten ju fönnen, um ber

©ermanifierung bes Seffins eine Qtaliciti
fierung beë Kantons ©djafftjaufen gegenüber

ju ftellen, toaê fidjer audj roieber bte

beutfdje Regierung jur Sluëtoerfung einer
©ubbention bott 15,000 granfen für Qcr=

ridjtung einer beutfdjen ©djute berantaf=
fen toürbe. Stuf biefe Slrt unb SBeife fauu

ten roir fo langfam unfere ©djuttaften
auf unfere lieben SRadjbarn abtaben. ftn
beu ©renjfantonen ginge bas offenbar
ïeidjt, in ber 3entralfdjtoeig müfete mau
ebentuell bie Stmerifaner ju ©djulfubben=
tionen ju üeranfaffen fudjen.

*
33 e r n. (SBatjIen.) Ser Sunbeërat fjat

ben 3o((attgeftcUicn SJI. bout .s>aupt}olt-
amte an bie Sfbteituug für gradjtguf beë

Zollamtes Oerfetjt. SBir tjoffert benn

bodj, bafe ber S3unbesrat nidjt obne bor-
Ijerigc grünbtiäje uttb perföntidje gütj=
(ung-, Kenntnis» unb ©infidbtnatjme be§

gafles, in Gsrtoägung, bafe es fidj um eine

gau; aufeerorbentlidje Slngelegenljeit bes

Sanbes tjanbelt, unb in Scadjt= uub ©on*

berfihungeit unter .s>iujujie(juug bott

©adjberftänbigen unb S3egutadjtungen
uub nidjt otjne SBiffen uttb grünblidje Uu

terridjtung beë Parlamentes, fictj ju bie=

fem folgenfdjtoeren SSefdjfuffe fjabe ber=

leiten faffen. Tie toirtfdjaftlidje Sluëroir=

fung biefeë bunbesrätlidjen SSorgetjens

loirb fidj erft fpäter überbliden (äffen.
Tie |janbefs0ertrags=S3erf)anbtungen mit
Seutfdjlanb, baë gonenabfpmmen mit
granfreidj uub bie SSötferbunbsangelegem

betten toerben baburdj alterbings eine

33ergögerung erteiben, bodj fjofft mau
nadj enbgüttiger Siegelung biefer roidjtigen
Sadje freie Maub für bie Qcrlebigung ber

festeren aodj fdjtoebenben fleinern grarjen

ju ertjalten.
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T e m p a ch hat zu Ehren der Schlacht-

seicr kein Opfer gescheut, um sich den

Gästen würdig zu präsentieren. Jn einer

Zeitung hieß es sogar: Besonders zu
erwähnen ist die Renovation des Herrn H.

an der Hauptstraße." Das ist gewiß
besonders zil erwähnen. Jch wenigstens

hätte mich sür die Feier ganz gewiß nicht
renovieren lassen und dann gar noch

an der Hauptstraße.

Was muß mau sich denken, wenn ein

Mitmensch in einem Inserat ein paar
Fahr nud Motorräder anbietet und zum
Schluß schreibt: Sämtliche Räder werden

nnr g e s n n d h e i t s h a l b e r verkauft?
Ich weiß es nicht. Jch habe keine

Ahnung, was für Krankheiten vder

vielmehr Gesnndheiten Motorräder haben
können.

Ans einem literarischen Produkt über

eiue S t a d t h a t t e r w a h l irgeudlvo
im Baselland, gestatten wir uns folgende
-5äl,e abzudrucken: Bereits haben böse

Zungen ihre Pferde gesattelt nnd werfen
aus finsterem Versteck Giftbomben in die

Bevölkerung." (Man stelle sich das vor.)

Tie Kandidatur Juudt soll mit einem

dunklen Hintergrund gemalt werden."

Unter dem Drucke der damaligen
Verhältnisse mußte Juudt deu Schwamm,

getaucht in Gift und Galle auf sich

nehmen." (Immerhin nvch besser, als wenn
er ihn hätte in den Mund nehmen müssen.)

Genügen diese Proben? Mit derartigem

füllen wir von Zeit zu Zeit die

Spotten unsrer Zeitungen. wh---

Tie italienische Regiernng bewilligte
eine Subvention von kü,000 Frauken für
den Bail eines in locarno zil erstellenden
Gebäudes fiir eine italienische Schule.
Da es sich endlich herausstellt, daß in
unserm schweizerischen Kanton Tes-
s i n anch einige Deutschschweizer sich

aufhalten, die, abgesehen von ihrem schwere

ren Gange auch uoch deutsch reden, fühlte
sich die italienische Presse veranlaßt,
einzuschreiten. Wie unerhört, anmaßend nnd
frech es ist, im Angesichte Ftaliens deutsch

zu reden, kauu natürlich nnr der erfassen,
der kein Schweizer ist. Suchen wir also

unserm drei- bis viersprachigen Schweizergeist

los zu weiden, daß wir fähig sind,
mit den Italienern mitzufühlen nnd in
unserer dentschsprachigen Schweiz Jtali-
enerschuleu errichten zil können, um dcr

Germaiiisieriiug des Zessins eine Italien!
siernng des Kantons Schaffhauseii gegenüber

zu stellen, was sicher anch wieder die

deutsche Regierung znr Auswerfung eiuer
Silbventivn von 15,000 Franken für
Errichtung eincr deutschen Schule veranlassen

würde. Aus diese Art uud Weise touu

ten wir so langsam unsere Schullasten
auf unsere lieben Nachbarn abladen. Jn
den Grenzkantonen ginge das offenbar
leicht, in der Zentralschweiz müßte man
eventuell die Amerikaner zu Schutsubvcn-
tivnen zu veranlassen suchen.

B e r n. (Wahlen.) Der Bundesrat hat
den Zollangestelttcn M. vom Hanptzoll
amte an dic Abteilung für Frachtgut des

Zollamtes versetzt. Wir hoffen denn

doch, daß der Bundesrat nicht ohne
vorherige gründliche nnd Persönliche Fiih
lnng-, Kenntnis- und Einsichtnahme des

Falles, in Erwägung, daß es sich nm eine

gau; außerordentliche Angelegenheit des

Landes handelt, nnd in Nacht- und
Sondersitzungen unter Hinzuziehung von

Sachverständigen und Begutachtungen
nnd nicht ohne Wissen nnd gründliche Un

terrichtnng des Parlamentes, sich zn diesem

folgenschweren Beschlusse habe
verleiten lassen. Die wirtschaftliche Answir-
kllng dieses bundesrätlichen Vvrgehens
lvird sich erst später überblicken lassen.

Die Handelsvertrags Berhandluilgen mit
Deutschland, das ^zwnenabkommen mit
Frankreich und die Bölkerbnndsangelegen-
heiten Iverden dadnrch allerdings eiue

Berzögernng erleiden, doch hofft man
nach endgültiger Regelung dieser wichtige»
Sache freie Haud für die Erledigung der

letzteren uoch schwebenden kleinern Fragen

;u erhalten.

Die Organisation

!-ebensbun6
ist ciie älteste und grösste Verei-
nigung uncl cler vornekme uncl
erlaigreiclie Weg cl. 8icblindens

cl. gebilciete» Kreise. Keine Ver-
inntlung. kundessckrilten, ge-
gen S0 Lts. Porto äurcb Verlag

Sereiter, Kasel ZZ, vernoen-
Strasse S2. ^veigstclien im In-
»nci Auslande. I>0l

IxIebelspAlter-Verlgo- jn korscli-rcki

Vier?!,?
ksrdiize ^eictinunizen

in k^arbenciruck
mit Versen

von
Käkl. L0LKt.I

Pin Kenner cies Sports nimmt

Pin pracktvolies Liesckenii lür

gieiclier trellsicberer IZosbeit.

preis bald I-einvand gebunden
mit lai biger vmscbiag-eicbnung

pr. 8..

von l^mil VViecimer, mit ^eicilnunAen von kolk kotk
pine lieike nacbdenkiicker SINü-en. die mit Nille der Satire
an scbädiicben ?eiterscbeinungen XUlik üben, mancbmai iro-
niscb, lnanckmai bitter und ät-end. nie ungereckt, immer ins
8cbvar?e trekkend. Kail I?otb, der treikl. Solotiiurner Maler, bat
die ^eitkritik des 8atiriiiers mit giän-.^eicbnungen unterstütüt.
preis steil brasckiert mit -vveilarb. Umscblag-eicknung Z pr.

lv ^eiclinunrrsn in <3r. 4° von Otto ksumberxer
unci Versen von ?sul ^Itkeer

In vmscklag broscbiert s pr.

IxIebelspsIter-VerläZ in korscirucli

vklK 4I.1klìI<4k>Iiî

piixiî cn^lvip^Miì 2r

s.ss^VK^UVL-Lo.
ìMàriîàu VI: SOUirr^L
Lrosskandtunoen erksiliicti.
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Ter 3Î a 1 1 o n a I r a t foll nun eine

eigentliche Stebnerfanjel ertjalten,
mas im SSotfe grofee Stefonanj unb be-

geifterte 3ltfrtmuuin3 finbet. Tie Icibigc
ofuftifcfjc grage ift gcrabcju b i e grage
in ber Sdjroetj. SBenn man bebenft, mas
ba ber SJcenfdjtjeit fdjon berloren gegàn*

gen ift an formfdjöncn Verträgen über

©ubbenttonierung ber ©ülfenf'aftenbcdct,
über göttfidje Stottocttbigfett bes Krieges
unb SSerbittigung ber Sßafetjitftellgebüren.
Stun, bies fott anbers tommen. Ter fdjmei^

jcrifdjc ©djretnermeiftcrberbanb mirb eine

Stcbnerfanjel erftelten, bei mefdjer bte

SJtöglidjfeit ber feinften Sßfjrafteruug, SSco-

btttation, Scüaucierung, Stimmung, gär=

bung, Xongabe, Stufbau, gorm unb ©tit
bis ju ben tiefften Tönen ber SSruftüber*

jeugung gegeben ift. Tics rr»vb beut

©djtoeijerboU neuen QftUbu.îi ,iuô inne«
Vertrauen gu feinem Üßarlau.^rre geben,
ba es ficb babei ja in erfter Sinte um
fûnftferifcfj*ïlangtidje ßcrlebniffe banbelt,
bei toeldjen ber etgeritfidje $ntjaft unb

3tucd ber Sîebe feine Stalte fbielt.
*

Tie SJt a f f e n f ü n b i g u n g c n bon
SBofjnungen in ber S t a b t 3 11 r i dj

auf 1. Oftober nebmen ibren gortgaug.
bereits finb ganje SJciefbfods, ja ganje
Ouartiere gefüubigt morben. Tas 33er

fjättnis bort SJctetern ju Vermietern fdjeint

in 3üricf) ein glänjenbes ju fein. Turdj
unerfjörte Sßreis a b fdjläge fefjen fid) biete
SJcieter im ^tttereffe ifjrer ^auêtjerren ge=

jmujtgen, ausgugieben. Stic fei es ifjnen
mögfidi, ein foldjes Opfer uub ©efdjenf
annebmen ju fönnen unb baburdj ifjre
geliebten £>ausfjerren ebentuell barben ju
fefjen. Tas §erj gebiete ifjnen Satt".
SSîit Tränen erftieften Stimmen finben
tägtidj Stbfcfjiebc ftatt, uub bic gcrüfjrten
Umarmungen unb 93efdjroörungen einiger
Tanfbarfcit motten fein ©nbe nefjmen.

©anjc Ouartiere meinen, ganje 93ejirfe
fcfjluctjjen. Sin 93ilb, mie man es in ftü*
riet) nodj nie erlebt bat, ®bxe foldjer 33rü=

bertidjfett. &nitn

©et'é in ber ©tabt, fet'é auf bem Sanb,

im bunfeln SOBatb, am blauen ©tranb;
fei'ê auf bem Uetli ober Grfsef:

3um SSter gehören ©t'nger'ej 83 reget".

erzeugt prächtiges, üppiges Haar. Es hilft, wo alles gandere versagt. Heilt Haarausfall, Schuppen, kahie Stellen, e
spärlichen Haarwuchs. In ärztlichem Gebrauch. Mehrere H
tausend lobendste Anerkennungen und Nachbestellungen. 9
Grofäe Flasche Fr. 3.75. Birkenblutshampon, der Beste 30 Cts. H
B.rkenblutcrème gegen trockene Haare, per Dose Fr. 3. und B
5.. In Apotheken, Drogerien, Coiifeurgeschäften und durch B

Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard, Faido.
Verlangen Sie Birkenblut, sonst haben Sie nicht das Richtige S
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Sil bie weifen gelber ftnb SSudjftaben ju fefcen, beren SBo'rter folgenbe SSebeutttng ergeben:

SBageredjt : 1. Haustier, 5. ftrageroorf, 6. Xonart, 8. SBettoorfcftiag,
9. ehemalige beutfcbe Stabt in Dftpreufjen, 11. SJTärdjengeftatt, 12. Englijdje
3nfef, 13. Staubfifdj, 15. gfeifoig, IS. Stuerocfjs, 19. erfrifcfjuitg, 20. Schtcffal,
22. Stusruf, 25. §err, 27. §errfchertitel, 29. (Sejangsftimme, 30. Storbifcfjer
Sicfjfer, 31. Seutfdjer ©efdjidjtsfdjreiber, 33. 33obenfen£ung, 34. Cebtos, 35.

garbe, 36. Äoftfpielig. Sentredjt: 1. Vorgebirge, 2. Spiettarte, 3. Vara=
bies, 4. ©etränt, 5. Äinberbett, 7. SBatbtier, 8. ©etränf, 9. SJÎonat, 10. SJfäfiig,
11. yjtännername, 14. 9Jtäbrf)enname, 16. 33eroeismittel, 17. Äircfje, 21. Speife,
23. Stbter, 24. Siigf. 33ier, 20. Sfufj in Stfrifa, 28. Xitel, 29. Sdjriftftiid, 32.

Gfenb, 33. Starr, 35. 3tal. Stote.

ßöfung beê Äreugmorträtfet in dit. 29
SB a g e r e dj t : 3. £et, 4. SKet, 5. $T{eu, 7. Stus, 8. Siofor, 11. Simer,

14. Ärumm, 17. Äniff, 19. Dbe, 20. Stot, 21. Xee, 22. Xof.
Sentredjt: 1. Slftar, 2. Üinfe, 4. SJttit, 0. Ulm, 9. Dfjr, 10. Dtjrtt,

12. 3mt, 13. (SIf, 15. Utjr, 16. SJtotfe, 17. Äette, 18. 3re.
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Ter N a t i o n a l r a t soll nun eine

eigentliche Rednerkanzel erhalten,
was im Volke große Resonanz und
begeisterte Zustimmung sindet. Die leidige
akustische Frage ist geradezu d i e Frage
in dcr Schweiz. Wenn man bedenkt, was
da dcr Menschheit schon verloren gegangen

ist an formschönen Vorträgen über

Subventionierung der Güllenkastendeckel,
über göttliche Notwendigkeit des Krieges
und Verbilligung der Paketzustellgcbüren.
Nun, dies soll anders kommen. Der
schweizerische Schreinermeisterverband wird eine

Rednerkanzel erstellen, bei welcher die

Möglichkeit der feinsten Phrasierung,
Modulation, Nüancierung, Stimmung, Fär¬

bung, Tongabe, Ausbau, Form und Stil
bis zu den tiefsten Tönen der Brnstüber-
zeugung gegeben ist. Dies w"d dcm

Schweizervolk neuen Jmpu,.., .,,!0 .^ncs
Vertrauen zu seinem Parch..,. "e gcbcn,
da es sicb dabei ja in erster Linie um
kilnstlerisch-klangliche Erlebnisse handelt,
bei welchen der eigentliche Inhalt und
Zweck der Rede keine Rolle spielt.

->-

Die M a s s e n k ti n d i g n n g e n von
Wohnungen in der S t a d t Züri ch

auf 1. Oktober nehmen ihren Fortgang.
Bereits sind ganze Mietblocks, ja ganze
Quartiere gekündigt worden. Das
Verhältnis von Mietern zn Vermietern scheint

iit Zürich ein glänzendes zu sein. Durch
unerhörte Preis a b schläge sehen sich viele

Mieter ini Intercsse ihrer Hausherren
gezwungen, auszuziehen. Nie sei es ihnen
möglich, ein solches Opfer lind Geschenk

annehmen zn können und dadurch ihre
geliebten Hansherren eventuell darben zu

sehen. Das Herz gebiete ihnen Halt".
Mit Tränen erstickten Stimmen sinden

täglich Abschiede statt, und die gerührten
Umarmungen und Beschwörungen ewiger
Dankbarkeit wollen kein Ende nehmen.

Ganze Quartiere weinen, ganze Bezirke
schluchzen. Ein Bild, wie man es in Zürich

noch nie erlebt hat. Ehre solcher

Brüderlichkeit, j-jà

Sei's in der Stadt, sei's auf dem Land,

im dunkeln Wald, am blauen Strand;
sei's auf dem Uelli oder Etzel:

Zum Bier gehören Singer's Bretzel".

«risugî praektïge», lippigss «aar. IZs kiikt. vc> allas W

spiirlielien Hs.s.rvueks. In àr?.tliàeni Kebr-cuen. >lei>rers U

KroSe sslsscns pr. 3.75. Mricsnoiutskzmpon, lier Leste 3V Vts. A
k.rtcsniiiuterème îze-zen trcioliens Nâàre, per Voss ?r. 3. unà «
S., ln /lpotneàn. Drogerien, eoiileurgesviiâUsn uncl àurelr ID

A^enkräuterierrtrsls sm 8t. KoUnlU'li, psià K

ec»à^jX
ìAMMB^lr^ic.^p
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Kreuzwort-Rätftl
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t2 44

ià t6 18
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In die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen, deren Wörter folgende Bedeutung ergeben:

Wagerecht : t. Haustier, 5. Fragewort, 6. Tonart, 8. Wettvorschlag,
9. Ehemalige deutsche Stadt in Ostpreußen, it. Märchengestalt, iL. Englische
Znsel. 13. Raubfisch, 15. Fleißig, 18. Auerochs, 19. Erfrischung, 20. Schicksal,
22. Ausruf, 25. Herr, 27. Herrschertitel, 29. Eesangsstimme, 30. Nordischer
Dichter, IN. Deutscher Geschichtsschreiber. 33. Bodensenkung, 34. Leblos. 35.

Farbe, 3<>. Kostspielig. Senkrecht: i. Vorgebirge, 2. Spielkarte, 3. Paradies,

4. Getränk, 5. Kinderbett, 7. Waldtier, 8. Getränk, 9. Monat, Ii». Mäßig,
II. Männername, 14. Mädchenname, Iii. Beweismittel, 17. Kirche, 21. Speise,
23. Adler, 24. Engl. Vier. 2». Fluß in Afrika, 28. Titel, 29. Schriftstück, 32.

Elend. 33. Narr, 35. Ital. Note.

Lösung des Kreuzworträtsel in Nr. 29
W a g e r e ch t : 3. Lei, 4. Met. 5. Neu, 7. Aus. 8. Rotor, 11. Eimer.

14. Krumm, 17. Kniff, 19. Ode, 20. Rot, 21. Tee, 22. Tot.
Senkrecht: 1. Altar, 2. Linse, 4. Mut, li. Ulm, 9. Ohr, 1l>. Ohm.

12. Zun, 13. Elf. 15. Uhr. 16. Motte, 17. Kette. 18. Ire.

lVekmen Sie bitte bei IZesteliunizeri immer auk eleu Nebelspalter" ve-ux!
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